
                                                                                            

An den         Linden, 15.11.2025 

Stadtverordnetenvorsteher 

Herrn Axel P. Globuschütz 

Per Mail 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

bitte nehmen Sie den folgenden Antrag zum Haushalt 2026 auf die Tagesordnung der 

kommenden Stadtverordnetenversammlung am 25.11.2025: 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

1. Die Grundsteuer B wird auf einen Satz erhöht, der die Verringerung durch die 

Neuberechnung der Bemessungsgrundlage ausgleicht sowie zusätzliche 

Mehreinnahmen von 50.000€ erbringt. 

2. Die Gewerbesteuer wird auf den Hebesatz von 400% angehoben. 

3. Die Spielapparatesteuer wird wie folgt angepasst: 

3.1. Apparate MIT Gewinnmöglichkeit:    20% der Bruttokasse in Spielhallen 

und Gaststätten 

3.2. Apparate OHNE Gewinnmöglichkeiten:  10% der Bruttokasse in 

Spielhallen und Gaststätten. 

Dieser Antrag soll im Haupt- und Finanzausschuss beraten werden. 

 

Begründung: 

1. Die Notwendigkeit des Ausgleichs der verringerten Grundsteuer-Einnahmen auf 

Grund der Neuberechnung der Bemessungsgrundlage ist unstrittig. Auch die 

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an den anstehenden Investitionskosten 

ist sinnvoll, sollte aber begrenzt werden. 

2. Gewerbebetriebe profitieren von einer optimal funktionierenden städtischen 

Infrastruktur. Gleichzeitig belasten aber genau diese Betriebe unsere 

Infrastruktur in erheblichem Maße. Daher ist es nur folgerichtig, diese Betriebe an 

den Kosten des Erhalts der Infrastruktur angemessen zu beteiligen. 
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3. Die Spielapparatesteuer wurde erstmals 2006 eingeführt. Die Hebesätze blieben 

seitdem unverändert. Im Vergleich zu Nachbarkommunen liegen unsere 

Hebesätze weit unter der Norm. Daher werden diese wie vorgeschlagen erhöht. 

Aus den oben genannten Maßnahmen ergibt sich eine Verbesserung des 

Ergebnishaushalts der Stadt Linden um geschätzte 800.000€, mit denen der 

Kommunalhaushalt in diesem und den Folgejahren nachhaltig gestützt und die 

finanzielle Bewegungsfreiheit der Stadt gerade auch im Hinblick auf die anstehenden 

Investitionen positiv beeinflusst wird. 

 

 

 

Dr. Christof Schütz 

Fraktionsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen 

 

       


